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Aufgabe 3.01: Verständnisfragen 

a) Ein Funktionsaufruf ist ein Ausdruck, dessen Typ bestimmt ist durch 

i. die an die Funktion übergebenen Argumente. 

ii. die im Funktionskopf deklarierten Parameter. 

iii. den Return-Wert der Funktion. 

b) Der Prototyp einer Funktion stellt dem Compiler Informationen über 

i. den Return-Typ der Funktion bereit. 

ii. die Namen der Parameter bereit. 

iii. den Typ jedes Parameters bereit. 

c) Ein Compiler erkennt eine falsche Anzahl von Argumenten nicht. 

Richtig / Falsch 

d) In C++ ist eine Standard-Header-Datei 

i. eine Objektdatei. 

ii. eine ausführbare Datei. 

iii. eine Textdatei 

e) Zur Ausführung der Anweisung cout << "Himm…!" << endl; genügt es, die 
Header-Datei iostream in Ihrem Programm zu inkludieren. 

Richtig / Falsch 

f) Die in den C-Header-Dateien (Kennung.h) enthaltenen Variablen sind  

i. lokal deklariert. 

ii. global deklariert. 

iii. Im Namensbereich std deklariert.  

g) Ein außerhalb einer Funktion definiertes Objekt wird als ___________ 
bezeichnet. 

h) Eine Funktion kann innerhalb einer anderen Funktion definiert werden.   

Richtig / Falsch 
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Aufgabe 3.04: Programmstrukturen 

Ein Algorithmus ist festgelegt durch das folgende Nassi-Shneiderman-Diagramm 

 

Input U and V

U+V > 30

Yes No

W = U-V W = U*V

J = 0

J = J +1

J = J * 2

Output J

repeat until J*J > W

Input U and V

U+V > 30

Yes No

W = U-V W = U*V

J = 0

J = J +1

J = J * 2

Output J

repeat until J*J > W

 

Abbildung 1: Nassi-Shneiderman-Diagram 

 

Bestimmen Sie den Ausgang J für die folgenden Eingänge (es soll kein Programm 
geschrieben werden): 

a) U = 20, V = 5 

b) U = 30, V = 30 

c) U = 19, V = 2 
 
 
 

Aufgabe 3.05: Gültigkeitsbereich 

Gegeben sei der folgende Programmausschnitt: 

 

double fq = 0.6180339887;   //Fibonacci-Quotient 

static int b = 10000; 

 

int hash( unsinged int x ) { 

  double temp = x * fq - (int)( x * fq ); 

  return b * temp; 

} 
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